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Des HochEdelgebohrnen Herrn

ſcocheorge Feinrich Kendkels
Konigl. Pohlniſchen und Churfurſtl. Sachſ. Hof-Medici

alteſten Grau Fochter
und des

HochWohl-Edlen und Hoch-Wohlgelahrten Herrn

GeorgeSriedrich Bruſti
Vornehmen des Raths, auch Gerichts:Actuarii in Torgau

hinterlaſſenen Frau Wittbe
im Brachmonath 17 4 4 glucklich vollzog,

ſtattete
ihren aufrichtigen Gluck-Wunſch ab

die groſſere, altere, Montagige Prediger Geſellſchafft in Leipzig
durch

M. Johann Gottfried NPeicken.
Flen: ign Ehrenfried Forſtern.



ein Walther! deſſen Werth uns zwange,

Dir ietzt ein feurig Lied zu weihn,

Ließ uns nur Deiner Gaben-Menge,

Nicht allzu unentſchloſſen ſeyn.

a.

Dann kommt ein Gluck uns zu erfreuen,

Du kanſt ein deutlich Beyſpiel geben,

Wie ſchon die Vorſicht den begluckt,

Der edel denckt, und Geiſt und Leben
Mit Wiſſenſchafft und Tugend ſchmuckt.

Godichts hebet mehr als Fleiß und Tugend,

Und nichts erhebet uns ſo weit,
Als wenn man ſchon in gruner Jugend

Sich ſchonen Kunſten eifrig weiht.

Wenn man den Vorurtheilen wehret,

Eh' ſie noch unſre Herrſcher ſind;

Wenn man die Tugend ſchon verehret,

Eh' uns das Laſter noch gewinnt,

d

ann wenn man alle Hinderungen,

Die unſerm kuhnem Eifer draun,
Mit ſtarcken Muthe durchgedrungen,

Und Dunſt und Nacht verſchwunden ſeyn;

Dann, wenn man allen Schmeicheleyen

Der Laſter widerſtanden hat;

Das ſich zu wenigen nur naht.



Jie Tannen aus der Erde ſteigen,

Und ſich durch ſchnellen Wuchs erhohn,

Sich ſchnell den nahen Wolcken zeigen,

Nicht ſtets bey niedern Buſchen ſtehn,

Wie denen, die voruber wallen,

Jhr Haupt gefallt, das ſich erhebt;
So wird dem Gluck auch der gefallen,

Der nicht am tiefen Staube klebt.

E

ghs Du die Geiſter aufgeklaret,

O Walther! und den Berg erreicht,

Wo, wenn die Weisheit uns genahret,

Man einem heitern Lichte gleicht;

So hat der Vorſicht weiſes Ruffen,

Nach Torgau deinen Fleiß gefuhrt,

Du trateſt auf des Lehrſtuhls Stuffen,

Wo Du der Schule Wohl regiert.
15
ie Kunſte ſahn mit muntern Blicke,

Dich, welchem man ſie anvertraut.

Sie ſahn in Dir ihr nahes Glucke,

Das Deine Sorgfalt wohl erbaut.

Der Ruff vernahm, wie man Dich ehrte,

Und was Dein Fleiß fur Wunder that,

So, daß ers ſchnell, als er es horte,

Selbſt Furſten kund gemachet hat.

nnò
Nich rief die groſſe Zier der Sachſen,

Furſt Adolph, und erhohte Dich.

Durch Dich ſoll ſeine Schule wachſen,

Auf Deine Treue ſtutzt er ſich.

Auch ſollſt Du ihm mit Eifer rathen.

So ruhmlich wird ein wahrer Fleiß!

So groß der Lohn der edlen Thaten!

O welch ein angenehmer Preiß!



J

Zond dennoch ſteigt noch Dein Vergnugen,

Der holden Gattin muntrer Schertz,

Die Sittſamkeit in ſchonen Zugen,

Ein Bild der Tugend ruhrt Dein Hertz,

Jhr außrer Reitz gefallt den Blicken.

Doch glantzt noch mehr der innre Werth,

Die Tugend muß das Herz entzucken,

Die Deine Liebe nur begehrt.

8
ird wohl ein ſolches Gluck noch groſſer,

Das aus der ſchonſten Tugend fließt?

Stets wird es reitzender und beſſer,

Wenn unſer Wunſch nicht fruchtloß iſt.

Ein ſolches Gluck, das Dich vergnuget,

Wird ewig unverandert ſehn.

Denn was der Vorſicht Hand gefuget,
Wird frey von Kummer ſtets erfreut.
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